
Liebe Fußballfreunde, 

 
in den beiden Spielen nach dem Trainerwechsel präsentierte sich die erste Mannschaft 

engagierter und geordneter als in den Spielen zuvor. Auf dem Spielfeld war wieder eine 

Grundordnung und eine Spielidee zu erkennen. Leider wurde dieses noch nicht von 

Erfolg gekrönt, beide Spiele mit dem Trainergespann Weiß/Brocke wurden knapp mit 

0:1 verloren. Was auffiel war das mangelnde Selbstvertrauen der Spieler. Aber woher 

soll dieses auch kommen nach nur fünf Punkten aus neun Spielen? 

Am letzten Spieltag rutschte der HSV sogar auf den vorletzten Tabellenplatz ab. Um 

nicht hoffnungslos ins Hintertreffen zu geraten ist ein Sieg gegen die SpVg Brakel 

deshalb heute Pflicht. Ich wünsche unserer Mannschaft hierzu das Selbstvertrauen und 

das nötige Quäntchen Glück.  

Erfreuliches gibt es in dieser Saison von der Zweiten und den Frauen zu berichten. Nach 

dem 1:0 Sieg in Boke führt unsere Zweite die Tabelle mit vier Punkten vor dem SV 

Schöning an. 

Unsere Frauenmannschaft siegte am Wochenende im Spitzenspiel gegen Phönix 95 

Höxter mit 2:1 und führt nun die Tabelle mit zwei Punkten Vorsprung vor Höxter an. 

Auch unsere Dritte und Vierte konnten am letzten Wochenende Siege einfahren. Für die  

neu gegründete Vierte war es der erste Sieg in einem Meisterschaftsspiel. Glückwunsch, 

macht weiter so. 

 

Ich wünsche allen Fans ein sportlich erfolgreiches Wochenende, gleich wohl für welchen 

Verein ihr Herz schlägt und Allen einen guten Start in die neue Woche. 

 

Mit Rot-Weißen Grüßen 

Peter Spiegel 

1. Vorsitzender 
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HSV-Spieltag: 

  Kreisliga B 23.10.16 

  HSV II : SV Büren 

(11:00 Uhr)  

  Kreisliga C 23.10.16  

SV Sande : HSV  III  

(15:00 Uhr) 

Kreisliga C 23.10.16 

SV Sande III : HSV IV  

(11:00 Uhr) 

  Bezirksliga  23.10.16 

GW Varensell :  

HSV Frauen (13:00 Uhr)  

 

Anstoß: Sonntag 23.10.16 ; 15:00 Uhr;  Waldkampfbahn 

HSV : Spvg Brakel 

 

 
Trainerfrage noch offen 

F: H. Martinschledde 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

 

 

 

 

  

 

 

Programm:       
 

5.Spieltag   11.09.16 

Avenwedde : HSV                 4:2 
 

6.Spieltag   18.09.16 
HSV : Sury. Paderborn        1:1            
 

7.Spieltag   25.09.16 
Vlotho : HSV                           4:5 

8.Spieltag   18.09.16 
Spielfrei            
 

9. Spieltag 09.10.16 

HSV : Verl 2                            0:1 
 

10. Spieltag 9.10.16            
Kaunitz : HSV                        0:1 
 

11.Spieltag 23.10.16        
HSV : SpVg. Brakel             15:00 

 

 

Manuel Mückenhaupt ist nach vier monatigem Auslandsaufenthalt endlich 

wieder zurück: Seine Führungsqualitäten sind jetzt mehr denn je gefragt!  

Welcome Back “Mücke”!!! 

Foto: fupa.net 

 

 
 

Keine schnelle Besserung in Sicht – Zwei knappe 

Niederlagen unter dem neuen Duo Weiß/Brocke 

Wer gehofft hatte, dass mit dem Trainerwechsel eine schnelle Trendwende bei 

der ersten Mannschaft eintreten würde, hat sich leider gehörig getäuscht. So 

unterlag die erste Mannschaft sowohl Verl als auch dem Aufsteiger Kaunitz mit 

null zu eins. 

Offensiv läuft bei der ersten Mannschaft zu Zeit relativ wenig zusammen. Zwei 

Chancen in 180 Minuten sind einfach zu wenig, um in der Landesliga ein Spiel 

gewinnen zu können. Das Spiel nach vorne findet quasi nicht statt und ein 

Spielaufbau ist nicht zu erkennen. Wenn es Chancen gibt sind es meistens 

Zufallsprodukte, die aus Standardsituationen oder blind nach vorne 

geschlagenen Bällen entstehen.  

Ein Licht am Horizont ist die zumindest sichtbar bessere gewordene 

Defensivarbeit. Gegen Verl stand man sehr kompakt und ließ kaum Chancen zu. 

Das Tor des Tages resultierte leider, wie so häufig, durch einen individuellen 

Fehler. Gegen Kaunitz war dies zwar nicht mehr ganz so kompakt und griffig, 

aber immer noch deutlich besser als die sieben Spiele zuvor.  

Das Training ist deutlich intensiver geworden und die Mannschaft ist sich seiner 

Pflicht bewusst. Alle ziehen gut mit, aber die Ergebnisse stimmen nicht. Nun 

wird sich zeigen, welche Spieler dieser Situation gewachsen sind und welche 

nicht. Aber Fakt ist: Nur GEMEINSAM wird die Wende möglich sein.  

 

 

 

 
 

Das Interimsduo Stefan Weiß (links) 

und Oliver Brocke (rechts) bei der 

Arbeit. 

 

Foto: Mark Heinemann 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

  

 

Nach dem verdienten 4:0 Heimerfolg gegen den SV Sudhagen musste die 

Reserve zum Flutlichtspiel nach Boke reisen. 

Für die Gastgeber ging es in diesem Spiel um alles. Man wollte unbedingt den 

Rückstand zur HSV-Reserve verkürzen und nicht im Niemandsland der 

Tabelle landen. Das merkte man auch von Beginn an.  

Die Gäste kamen zunächst nur schwer ins Spiel und es zeichnete sich früh ab, 

dass am heutigen Tage mehr nötig war, als etwas den Ball laufen zu lassen und 

Tore zu schießen. Von der ersten Minute an sahen die Zuschauer ein sehr 

zweikampfbetontes Spiel auf dem sehr gut bespielbaren Rasenplatz.    

Das Chancenplus lag dabei ganz klar auf Seiten der Gastgeber. Zunächst 

konnte Gödde zwei Mal glänzend parieren – anschließend verhalf der Pfosten 

dabei, dass beim HSV weiter die Null stand.  

Doch der HSV traf direkt mit der ersten Torchance zur schmeichelhaften 

Führung. Einen langen Einwurf von Mückenhaupt verlängerte Karakilcik auf  

Zimmermann, der keine Mühe hatte zum 1:0 einzunetzen (27.). 

Mit diesem Resultat ging es auch in die Pause. Die zweite Hälfte begann dann 

mit einer unschönen Szene: Zimmermann wurde von Keuter gefoult, doch der 

Boker Spiel blieb bei der Aktion im Rasen hängen und kugelte sich das 

Sprunggelenk aus. Das Spiel wurde daraufhin für 43 Minuten abgebrochen. 

Nachdem der Spieler vom Krankenwagen mit Notarzt abtransportiert wurde, 

ging die Partie weiter. Fortan ließ der HSV hinten nichts mehr anbrennen und 

vorne passten Mückenhaupt (72.) und Zimmermann (80.) die Entscheidung. 

Kurz vor Ende der Partie fing sich Kleinegrauthoff noch die Ampelkarte wegen 

Meckern ein, doch auch dies änderte nichts mehr am wichtigen 

Auswärtserfolg.  

Am nächsten Spieltag erwartet die HSV-Reserve den A-Liga-Absteiger SV 

Büren an der Waldkampfbahn.  

 

Der HSV spielte mit folgender Aufstellung: 

Gödde – Mirau, Thieschnieder, Beermann, Schäfers – Pollmann, Brocke – 

Karakilcik (74. Voß), Kleinegrauthoff, Zimmermann – Mückenhaupt (92. 

Kilz). 

Programm:       
 

5. Spieltag 06.09.16 
HSV II : SV Schöning  4:0 
 
6. Spieltag 07.09.16 
FC Stukenbrock II : HSV II 0:7 
 
7. Spieltag 18.09.16 
HSV I I  : SV Upsprunge II 5:0 
 
8. Spieltag 22.09.16 
SV 03 Geseke II : HSV II      0:10 
     
9.Spieltag 25.09.16 
HSV I I  : FC Hövelriege 6:0 
 
10.Spieltag 05.10.16 
SC Ostenland II : HSV I I 0:3 
 
11.Spieltag 09.10.16 
HSV I I  : SV Sudhagen 4:0 
 
12. Spieltag 14.10.16 
SuS Boke : HSV II  0:1 
 
13. Spieltag 23.10.16 
HSV II  : SV Büren 21 - : - 
 
14. Spieltag 30.10.16 
SG Verlar/Mnth. : HSV II - : - 
 
15. Spieltag 06.11.16 
HSV II : TSV Tudorf II - : - 
 
  
 

Nächster „Zu Null“ Sieg für die Reserve – Glücklicher Erfolg in Boke     

Steht dem HSV wieder zur 

Verfügung: Manuel „Mücke“ 

Mückenhaupt 

 

 

Traf zum wichtigen 1:0 

Auswärtssieg in Boke: Sven 

„Zimbo Zimmermann 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Hövelhofer Siegesserie hält! 

Am 9. Spieltag war der HSV zu Gast beim Int. FC Paderborn und spielte mit einem 

sehr kleinen, aber trotzdem starken Kader. Die Stärke der Hövelhofer wurde direkt 

sichtbar durch 3 Tore binnen 11 Minuten (Sostmann, 20. / Brake, 23. / Brake, 31.). 

Jedoch gab die Heimmannschaft nicht auf und erzielte noch vor der Halbzeit das 1:3 

und kam gut aus der Pause zurück, sodass sie mit dem Anschlusstreffer in der 62. 

Minute das Spiel noch einmal spannend machten. Kurz vor Schluss traf ein Spieler der 

Paderborner das eigene Tor und brachte den 2 Tore Abstand wieder zurück (2:4, 85.) 

ehe er per Elfmeter in der 90. Minute auf 3:4 verkürzte. 

Trotz einer abwechslungsreichen Partie ging der HSV als verdienter Sieger vom Feld. 

Der HSV spielte mit folgender Aufstellung: 

Müller – Schlifter, Isaak, Koj, Hübert – Düsterhus, Brake, Soemers, Tissen, 

Turan – Sostmann (Mückenhaupt, 33.) 

Am vergangen Sonntag stand nun wieder ein Heimspiel an, zu Gast war Azzurri 

Paderborn und dieses Spiel sollte es in sich haben. Direkt nach Anstoß gelang den 

Hövelhofern das 1:0 (Liss, 1.), welches vielleicht sogar das schnellste Tor dieser 

Saison war. Doch die Paderborner kamen gut zurück und trafen in der 9. Minute zum 

Ausgleich und sogar zum 1:2 nach 11 Minuten. Der HSV musste diesen Rückstand 

erst einmal verkraften, jedoch trafen sie per Elfmeter zum verdienten Ausgleich (Liss, 

33.). Das Spiel nahm immer mehr Fahrt auf und hatte Chancen für beide Seiten übrig, 

diese nutzen die Hövelhofer und gingen durch ein Eigentor wieder in Führung (35.). 

Doch das sollten noch nicht genug Tore für die 1. Hälfte gewesen sein, so trafen die 

Gäste vor der Halbzeit noch zum 3:3 (41.). So wie die ersten 45 Minuten aufhörten, 

begannen auch die restlichen 45 Minuten und der HSV traf zum 4:3 durch Liss (56.). 

Nun ging es Schlag auf Schlag und die Gäste egalisierten die Hövelhofer Führung in 

der 60. Minute. Aber wer gedacht hat das der HSV in Form von Liss das auf sich 

sitzen ließ lag falsch, denn dieser schoss sich in einen Rausch und erzielte das 5:4 eine 

Minute später (61.). 4 Tore waren ihm aber nicht genug und so machte er auch das 5. 

Tor in diesem Spiel und brachte nun Klarheit ins Spiel, 6:4 (69.)! Die Hövelhofer 

spielten natürlich nicht nur mit einem Spieler, somit durfte sich auch Düsterhus in die 

Torschützenliste eintragen und erzielte das 7:4 (79.). Auch Düsterhus war 

ausschlaggebend für diesen hohen Endstand, da er an fast allen Toren der Hövelhofer 

beteiligt war.  

 

Ein spannendes Spiel endete mit einem völlig verdienten Sieg für die Dreite, welche 

nun die oberen Tabellenplätze angreifen kann! 

 

Der HSV spielte mit folgender Aufstellung:  

Piecuch - Schlifter, Isaak (Turan, 46.), Krause – Brake, Chaichalad (Göke,65.), 

Düsterhus, Klawohn, Stiller – Wende, Liss (Müller, 75.) 

 

Programm:  
 
 

7.Spieltag 25.09.16 
SJC Hövelriege : HSV  1:3 
 

8.Spieltag  29.09.16 
HSV : Westerloh Lippling 9:2 
 

9.Spieltag   09.10.16 
Int. FC Paderborn : HSV 3:4 
 

10.Spieltag      16.10.16 
HSV : Azzurri Paderborn 7:4 
 

11.Spieltag  23.10.16 
SV Sande : HSV  -.- 
 
12.Spieltag 30.10.16   
HSV : PSV Stukenbrock -:- 
 

 

MEN OF THE MATCH:  

Christoph (Lisbeth) Liss erzielte 5 

Tore für die Dreite! 

Foto: M. Köppelmann 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

SuS Boke II – HSV IV 6:2 (2:0) 

Heute war man zu Gast beim SuS Boke II, eigentlich sollte hier min. 1 Punkt mit 

nach Haus genommen werden. Mit Düse und Hons standen der FÖRTEN heute 

zwei schnelle Außenspieler für eine Halbzeit zur Verfügung. Trotz der Tore 

durch Mücke und Kronshage musste sich die FÖRTE erneut geschlagen geben. 

Die Mannschaft kämpft trotz alledem weiter und hofft somit am nächsten 

Spieltag auf die ersten Punkte,die allen Beteiligten mehr als Gut tun würden. 

HSV IV – SV Schöning II 3:2 (1:1) 

Die ersten gut 30 Minuten der Begegnung gehörten ganz klar dem HSV, 

spielerisch wurden einige schöne Aktionen herausgespielt und auch kämpferisch 

war man von Beginn an überlegen, das einzig Negative war mal wieder die 

Chancenauswertung. So kam es wie es kommen musste, nach einem Freistoß 

stand die Defensive zu unsortiert und hat dadurch den Gegentreffer zum 0:1 

hinnehmen müssen. Die Mannschaft hat sich dadurch jedoch nicht aus der Ruhe 

bringen lassen und nur 8 Minuten später durch eine traumhafte Kombination den 

Ausgleich erzielt. Schlüter schickte Piecuch phänomenal in Richtung des 

gegnerischen 16ers, dieser lief unbeirrt in den 16er hinein und legte 

uneigennützig auf Soemers in den 5er, dieser drischte den Ball dann 

unnachahmlich ins gegnerische Tor. In Halbzeit II war es wieder Soemers, der 

den HSV in Front schoss, daraufhin ermöglichten sich noch weitere 

Großchancen, leider konnte man diese Führung nicht über die Zeit retten. In der 

88. Minute hieß es dann: Elfmeter für Schöning, Handspiel im 16er von Kartum! 

Der Schütze nutzte diese sich ihm bietende Chance humorlos und verhalf dem 

Gast somit zum zwischenzeitlichen Ausgleich. Das sollte es aber noch nicht 

gewesen sein, denn in der letzte Minute kommt Wirbelwind Brettner alleine vor 

den gegnerischen Keeper an den Ball, drischt diesen – bewusst -  an die Hand 

eines gegnerischen Verteidigers, sodass dem Schiedsrichter keine andere 

Möglichkeit blieb als wiederum auf den Punkt zu zeigen, nur in diesem Fall für 

die Heimmannschaft. Den fälligen Strafstoß verwandelte Mücke „souverän“, 

wodurch die ersten 3 Punkte der Saison eingefahren werden konnten. 

 

 

 

 

 

 

 

V.L. Doppeltorschütze Björn Soemers; Elfmeterkiller Romano Mückenhaupt; brachte die 

FÖRTE dank Volleyschuss (Handelfmeter) zum Sieg Christian Brettner 

 

Programm:       
 
 
 
 

4.Spieltag  25.08.16 
HSV IV : GW Anreppen II             0:4       
 

5.Spieltag  11.09.16 
HSV IV : TuRa Elsen III           1:2 

6.Spieltag  18.09.16 
GW Paderborn II : HSV IV         4:1 
 
7.Spieltag  25.09.16 
SJC Hövelriege II : HSV IV         6:0 
 
8.Spieltag  29.09.16 
HSV IV : FC Westerloh Lippling       0:4 
 
9.Spieltag  09.10.16 
SuS Boke II : HSV IV              6:2 
 
10.Spieltag  16.10.16 
HSV IV : SV Schöning II        3:2 
 

Auf www.fupa.net gibt es immer 

einen Liveticker unserer Spiele. 

Hier können zudem auch 

ausführliche Spielerstatistiken, die 

einzelnen Spieltage und eine 

ausführliche Tabelle angeschaut 

werden. 

HSV IV kann sich endlich befreien und fährt die ersten Punkte ein 

ein 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Delbrücker SC - HSV 3:2 (2:0) 
 

Durch diverse Krankheitsausfälle (Dunschen, Cott, Austermeier, Jagdmann) war Trainer 

Yönek zum Umbau der Startformation gezwungen, konnte aber dennoch eine schlagfertige 

Truppe aufbieten, die in der Anfangsviertelstunde der Partie sogar hätte in Führung gehen 

müssen. Wie bei so vielen Aktionen aller in Hälfte I agierte hier auch Lienen nicht 

entschlossen genug und scheiterte an der Delbrücker Schlussfrau. Delbrück hingegen 

spielte es clever und nutzte beide sich bietenden Chancen eiskalt und ging durch Borgmeier 

(18.) und Lüdtke (25.) mit 2:0 in Front. 

Trotz der Führung der Heimmannschaft waren die HSV Frauen aber keineswegs 

chancenlos. Lienen scheiterte kurz vor der Halbzeit am Aluminium. Trainer Yönek 

bemängelte vor allem fehlenden Mut und die Bereitschaft aller, bis an die Grenze zu gehen 

und auch mal „zu beißen“. 

In Hälfte II war ein Aufbäumen spürbar und mit dem Anschlusstreffer von Lienen in der 

58. Minute nahm das Spiel nochmals an Fahrt auf. Mit dem „glücklichen“ 3:1 nach 

Standard durch Lübbers (64.) standen die Zeichen allerdings auf Sieg für Delbrück, auch 

wenn Rodenbeck es durch ein Eigentor in der 79. Minute nochmal spannend machte. Die 

HSV Frauen kämpften bis zum Schluss, konnten aber kein Kapital mehr aus ihren Aktionen 

schlagen. 

Vielleicht aber eine Niederlage zur richtigen Zeit. Höxter und Sabbenhausen trennten sich 

1:1 Unentschieden, in der Tabelle bleibt somit alles eng beisammen und die HSV Frauen 

erwarten den Tabellenführer aus Höxter bereits am kommenden Sonntag, 15 Uhr zu Hause 

zum Topspiel und haben es dann erneut selbst in der Hand! 

 

Es spielten: Pamukcu, Isaak, Penner, Gelheut, Bush, Kuberka, Lienen, Wende, Göllner, 

Kersting, Masmeier (75. Dohle) 

 

Es trafen: Lienen (58`) 

 
HSV – Phönix Höxter 2:1 (1:0) 
 

Na, das war dann mal ein Spieltag ganz nach unserem Geschmack! Zwar sollte man immer 

nur auf sich selbst schauen, aber wenn einem dann die Ergebnisse der Mitkonkurrenten aus 

Sabbenhausen und Delbrück auch noch in die Karten spielen, ist das natürlich umso 

schöner. 
Die HSV Frauen grüßen nach einer ordentlichen Teamleistung gegen die bis dato an Eins 

geführten Höxteranerinnen vom Platz an der Sonne! 

Nach der ersten Saisonniederlage in der Vorwoche zeigten sich die Frauen unbeeindruckt 

und fokussiert. Dunschen, Jagdmann, Cott und Austermeier rückten (weitesgehend 

genesen) zurück in die Startformation. Lienen und Wende wurden defensiver eingestellt 

und machten die linke Seite dicht, so dass Höxter seine Schnelligkeit nicht ausspielen 

konnte. So kamen die HSV Frauen aus einer gut stehenden Abwehr heraus in Hälfte I zu 

diversen Chancen. Der Abschluss und die damit verbundene Torausbeute blieb leider zu 

bemängeln, weder Kersting noch Lindemann trafen aus sehr aussichtsreichen Positionen. 

Erst ein Vorstoß von Lienen nach schönem Pass von Wende brachte das 1:0 in der 39. 

Minute. 

In Hälfte II verloren die HSV Frauen ein wenig die Ordnung. Höxter erzielte in der 56. 

Minute den Ausgleich. Dieser hielt allerdings nur 4 Minuten an, da Kuberka einen 

berechtigten Foulelfmeter souverän zur Führung verwandelte. In der Folge konnten die 

HSV Frauen aber nicht mehr an die spielerische Klasse der ersten Halbzeit anknüpfen und 

Gelheut und Jagdmann hatten alle Hände voll zu tun, ihre Abwehrreihe und die Zentrale zu 

koordinieren. Am Ende des Tages muss man aber sagen, dass die HSV Frauen sich zwar 

knapp, aber aufgrund der eindeutigeren Chancen verdient als Sieger und neuer 

Tabellenführer behaupten konnten! 
 

Es spielten: Dunschen, Wende, Isaak, Gelheut, Jagdmann, Kuberka, Lienen, Austermeier, 

Cott, Kersting, Lindemann 

 

Es trafen: Lienen (39`), Kuberka (60`) 

 

 

Programm:       
 
 

1.Spieltag 14.08.16 
HSV : SF Oesterh.-Kohlstädt 5:0 
 

2.Spieltag 21.08.16 
SV Kollerbeck : HSV                0:4 
 

3.Spieltag 28.08.16 
HSV : SSV Würgassen             10:1 
 

4.Spieltag  04.09.16 

SJC Hövelriege : HSV              1:3 
 

Kreispokal Runde 1  08.09.16 
SV Eintracht PB : HSV            1:6    
 

5.Spieltag  11.09.16 
HSV : TuS Wadersloh             5:1       
 

6.Spieltag  18.09.16 
TuRa Elsen : HSV                     0:0  
 

7.Spieltag  25.09.16 
HSV : SV Geseke              4:0       
 

8.Spieltag  02.10.16 
Sabbenhausen : HSV              2:3 
 

9.Spieltag  09.10.16 
Delbrücker SC : HSV               3:2 
 

10.Spieltag  16.10.16 
HSV : Phönix Höxter               2:1 

Spitzenreiter, Spitzenreiter, hey, hey !!! 

Im Tor, im Sturm und als Motivator 

von Aussen gefragt – Das ist nicht 

selbstverständlich! 

Danke für eure starken Leistungen! 
 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorschau nächster Gegner:  

SpVg. Brakel zu Gast in Hövelhof 

Der nächste Aufsteiger, den die erste Mannschaft zu bespielen hat. Brakel steht mit 13 Punkten 

im gesicherten Mittelfeld der Tabelle. Damit kann der Aufsteiger sicherlich sehr zufrieden sein 

und hat ganze 8 Punkte mehr auf dem Konto als unsere erste Mannschaft. Nach den jüngsten 

zwei Niederlagen ist der HSV also umso mehr unter Druck. Diese drei Punkte sind unglaublich 

wichtig und wären im Abstiegskampf Goldwert. Die Mannschaft und die beiden Trainer werden 

wieder alles in die Waagschale werfen, um den wichtigen Sieg einzufahren. Aber sicherlich hat 

da auch die SpVg. Brakel ein Wörtchen mitzureden, sodass die Zuschauer sich auf ein 

spannendes Spiel freuen können mit einem hoffentlich positiven Ende für den HSV. Die Erste 

würde sich natürlich wieder über zahlreiche Unterstützung freuen.  

 

 

 

Spvg. Brakel Saison 16/17 Foto: fupa.net 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

             

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Tabellensituation unserer Seniorenmannschaften 

 

4. Mannschaft  Kreisliga C3  

 

 

1. Mannschaft Landesliga Staffel 1 

 

2. Mannschaft Kreisliga B1 

 

3. Mannschaft Kreisliga C1 

 

Frauen Bezirksliga Staffel 2 

 

 

Quelle: 

www.fupa.net 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Statistik der Seniorenmannschaften     Stand 16.10.2016 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

 

 

U17 bestätigt gute Form und gewinnt Blitzturnier 
 

Um die Pause in den Herbstferien zu überbrücken, veranstaltete der 

Hövelhofer SV ein U17 Blitzturnier an der Waldkampfbahn. Neben 

unserer U17 traten der Aufstiegsfavorit aus dem Kreis Gütersloh, die Tus 

Vicortia Rietberg, die JSG Etteln und der TSV Wewer an. Im Modus 

"Jeder gegen Jeden" trat unsere Elf im ersten Spiel gegen den Favoriten 

aus Rietberg an. In einem sehr intensiven Spiel konnten wir am Ende 

einen souveränen 2:0 Sieg einfahren. In der zweiten Partie stand uns 

der TSV Wewer gegenüber. Trainer Daniel Kirstein gab den Spielern, die 

bis dato weniger zum Einsatz gekommen sind, die Möglichkeit sich zu 

präsentieren. Die Jungs wussten zu überzeugen. Das Spiel wurde mit 

4:0 gewonnen. In der letzten Begegnung ging es gegen die JSG Etteln. 

Die Mannschaft um UFC Paderborn Keeper Daniel Mantasl steht in der 

Bürener Gruppe 3 im Moment auf dem zweiten Platz und könnte beim 

Erreichen der Meisterrunde ein direkter Konkurrent werden. Zu Beginn 

wirkte die Partie sehr zerfahren. Wir konnten durch zwei späte Tore noch 

etwas glücklich mit 2:1 gewinnen. Im Großen und Ganzen ein sehr 

routinierter und couragierter Auftritt unserer U17, die sich das erste Mal 

in den neuen Trikots und Trainingsanzügen zeigen durften. Rietberg 

sicherte sich den zweiten Platz vor der JSG aus Etteln und dem TSV 

Wewer. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Luis Hüwelhans erzielte 6 unser 8 Tore. (Foto: jederistfotogen.de) 

Programm:       
 
 

1.Spieltag 03.09.2016 
HSV : FC Stukenbrock   3:0 
 

2.Spieltag  10.09.16 
SuS Westenholz : HSV   5:0 
 

3.Spieltag   17.09.16 
Delbrücker SC II : HSV        1:2 
 

4.Spieltag      24.09.16 

HSV : SV Sande    11:0 
 

5.Spieltag  01.10.16 
SV BW Benhausen : HSV        3:5    
 

6.Spieltag  08.10.16 
HSV : Bad Lippspringe           3:1         
 

7.Spieltag  23.10.16 
SuS Boke : HSV              :   

Ein dank nochmal an Mark Ross und jederistfotogen.de für die schönen Fotos 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Die C1 ist auf dem Weg zur Meisterrunde 

 

Die Gruppe 1 der C Jugend Mannschaften wird derzeit vom Hövelhofer SV dominiert. Durch eine tolle 

Vorbereitung auf die Saison, hat sich der 18 Mann große Kader mit je der Hälfte Jungjahrgang 2003er und 

Altjahrgang 2002er Spielern schnell gefunden. Ungeschlagen haben die Jungs alle 5 Spiele der Hinrunde 

gewonnen. Damit hat die Mannschaft den Grundstein für das Einziehen in die Meisterrunde im Frühjahr 

gelegt. 

 Das Trainergespann mit Michaela Fittkau, Helmut Thorwesten, Simon Mateika (Praktikant) und Erol Bayram 

sind mit der Entwicklung mehr als zufrieden und arbeiten weiterhin daran, viel Freude und Spaß mit dem 

nötigen Ehrgeiz zu vermitteln. Wir drücken die Daumen und wünschen weiterhin viel Erfolg. Weiter so! 

Kader C1: Malte Thorwesten, Blend Elezi, Felix Mordass, Leon Eisenblätter, Nicolas Dibos (C), Mats 

Bredenbals, Dario Lariccia, Phil Altenkort, Tim Athens, Malik Bayram, Kai Mordass, Mertkan Kart, Lukas 

Müller, Justin Glomb, Marek Kronshage, Vincent Schier, Nico Pollmeier und Paul Berens. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Kurios: Spruchkammer sperrt die Eltern einer Fußballerin! 
 

Viel Lärm um nichts: Die Eltern einer Spielerin des VfB Schloß Holte wurden bestraft, aber eigentlich ist 

es egal. 

 

Manchmal gibt es Dinge, die es eigentlich gar nicht geben kann. Und häufig ist es dann so, dass alles bloß viel 

Lärm um nichts ist.  So auch bei einem kuriosem Fall vor der Spruchkammer in Beckum: Die Eltern einer 

Fußballerin des VfB Schloß Holte wurden von der Spruchkammer gesperrt und dürfen nun drei Monate keine 

Spiele mehr besuchen. Wie es dazu kam, was es mit der Strafe auf sich hat und wie verrückt es endete – die 

Einzelheiten: 

Die zuständige Spruchkammer Beckum hat entschieden, dass der Vater und die Mutter drei Monate lang keine 

Spiele ihrer Tochter mehr besuchen dürfen. Konkret bedeutet das: Bis zum 21. November können sich die 

Eltern weder bei Heim- noch bei Auswärtsspielen auf den jeweiligen Plätzen sehen lassen. Dafür müsse der 

Verein Sorge tragen, hieß es in dem Urteil. Sollte dagegen verstoßen werden, müsse jeweils eine Strafe von 150 

Euro gezahlt werden.  

Doch wie kam es dazu? Am 21. August verloren die Schloß Holter Frauen ihr Ligaspiel der Kreisliga A 

Beckum mit beim SC Wiedenbrück II 1:2. Während dieser Partie leisteten sich die Eltern der Schloß Holter 

Spielerin wohl dermaßen verbale Entgleisungen, dass Schiedsrichter Candido Castanho einen Sonderbericht 

verfassen musste. Aus diesem Grund nahm die Spruchkammer das Verfahren wegen Beleidigung auf und fällte 

jetzt das genannte Urteil. 

Aber es wird noch kurioser: Wie sich herausgestellt hat, war das ganze Verfahren im Prinzip umsonst! Denn 

nur wenige Tage nach dem Vorfall meldete sich die Spielerin vom VfB Schloß Holte ab. Das Urteil ist also 

hinfällig. Der Verein muss nur die Verfahrenskosten von 19,35 Euro zahlen. Wieder einmal zeigt sich, dass es 

vor den Spruchkammern meist viel Lärm um nichts gibt – Shakespeares Komödie bleibt also aktuell. 
 

Autor: Grabbe /F: Rinke 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Prominenter Trainer für den HSV? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Da der HSV sich vor einigen Tagen von Trainer Mark Meinhardt getrennt hat, wird die Landesliga-Mannschaft 

um Kapitän Werner von Oliver Brocke trainiert. Der Coach vom HSV II übernahm in den letzten beiden 

Spielen als Interims-Coach, trainiert allerdings zeitgleich noch die Reserve. 

Wie, oder vielmehr, wer den HSV zukünftig in Richtung Klassenherhalt steuern soll steht momentan noch 

nicht fest. 

Deshalb bringt das Echo – Team einigen interessante Namen ins Spiel. Von Meistermachern bis hin zu 

Feuerwehrleuten. Wen würdet Ihr gerne an der Seitenlinie sehen? 

Peter Neururer 

Otto Rehagel 

Bruno Labbadia 

Werner Lorant 

 

Oder habt ihr noch andere Ideen? Kommentiert eure Vorschläge einfach auf unserer Facebook-Seite 

Hövelhofer SV- Fussball 

 

Peter Neururer u.a. VfL Bochum, Hannover 96 

 

 

 

 

 

 

Holte als erster Aufsteiger die Meisterschale, 

Otto Rehagel (l.) 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Trainerduo vermisst die Kämpfermentalität 
Auch das zweite Spiel der Interimstrainer Weiß und Brocke geht verloren. Der Hövelhofer SV verliert mit 

0:1 beim FC Kaunitz 

Autor: Mark Heinemann 

Der Hövelhofer SV bekommt auch weiterhin nicht die Kurve. Der Landesligist unterlag beim starken 

Aufsteiger FC Kaunitz mit 0:1 (0:1). Die Kluft zum rettenden Ufer wird immer größer. 

„Wir kamen heute nicht für einen Sieg in Frage, weil wir das Spiel nicht angenommen haben“, meinte 

Hövelhofs Stefan Weiß, der das Team wie auch schon bei der 0:1-Niederlage in der Vorwoche gemeinsam 

mit Oliver Brocke betreute. Trat der HSV am vergangenen Sonntag noch so kämpferisch auf, wie man es 

von einem Team aus dem Tabellenkeller erwarten muss, ließ er sich in Kaunitz den Schneid abkaufen. Die 

Gastgeber waren bissig, Hövelhof kam nicht wirklich in die Zweikämpfe und produzierte sehr viele 

einfache Ballverluste. Zwar hatte Maik Peters die erste Gelegenheit der Partie (3. Min.), danach reihte sich 

aber ein Leichtigkeitsfehler an den Nächsten. Das hatte Konsequenzen. Kaunitz Krause eroberte den Ball 

und schickte Hülsebusch auf die Reise. Hövelhofs Innenverteidiger Lars Knitter rutschte aus und machte 

Kaunitz Topangreifer somit unfreiwillige den Weg frei. Nach 11 Minuten stand es 0:1 aus Sicht der Gäste. 

„Es hat lange gedauert, bis wir das aus den Kleidern hatten. Die Köpfe gingen sofort runter“, ärgerte sich 

Weiß, auch darüber, dass sein Team, die Möglichkeit ausließ, sich selbst wieder aus dem Loch zu ziehen. 

Frank Seltrecht rutschte der Ball aus guter Position über den Außenrist (35.). „Da war mehr drin“, sagte 

Weiß. Diese Szene passte aber zum gebrauchten Hövelhofer Nachmittag, der auch in der zweiten Halbzeit 

nicht besser wurde. Kaunitz verlegte sich auf das Verwalten des Ergebnisses und musste dafür nicht 

sonderlich viel tun, denn der HSV fand offensiv nicht statt. Krause hätte mit einem Freistoß an die Latte 

fast für die Entscheidung gesorgt (65.). „Trotzdem bekommen wir noch einmal unsere Chancen, aber es ist 

das alte Lied“, verzweifelte Weiß. Ein Freistoß von Oliver Werner ging knapp am Tor vorbei (90.), drei 

Minuten später wurde ein Schuss von Knitter geblockt, dann stand die sechste Hövelhofer Saisonpleite im 

neunten Spiel fest. 

 

HSV: Meyer - Kranzioch, Peters, Knitter, Meyer (65. Werner) - Laigle, Zimmermann, Kleine (46. Lemke), 

Eikel (70. Gaube), Dirkes - Seltrecht.    

  

 

Treffsicher: Kanitz Angreifer Denis Hülsebusch bereitete der Hövelhofer Defensive um Lars Knitter nicht nur in dieser 

Szene Probleme. Kaunitz Torjäger erzielte bereits nach elf Minuten das Tor des Tages. F: Martinschledde 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

  

 

Schwere Verletzung überschattet knappe Boker Niederlage 

KREISLIGA B1: Spielbericht der Freitagspartie vom 12.Spieltag 

Der SuS Boke versprach sich viel vor dieser Partie unter Flutlicht zu Hause gegen den Tabellenführer. "Hövelhof ist bezwingbar", sagte 

Boke-Trainer Mike Jochem und sprach seiner Mannschaft Mut zu. Das Endergebnis zeigt, dass der Boke nah an einer Überraschung 

dran war und die Tormaschine des HSV weitesgehend am Tore schiessen hindern konnte. Sven Zimmermann schoss sich mit dem 

einzigen Tor an diesem Abend in den Vordergrund und besiegelte die zweite Boker Pleite in drei Spielen. Die Boker präsentierten sich 

gegen den Primus so stark wie noch nie in dieser Spiezeit. "Es war unser bestes Spiel in der ganzen Saison, wenn nicht im ganzen Jahr. 

Wir haben alles gegeben, waren aggressiv, zweikampfstark und haben uns auch Möglichkeiten erarbeitet. Sehr gute Chancen früh im 

Spiel hält der Torwart sehr gut und kratzt den Ball auch einmal aus dem Winkel", zeigte sich Jochem angetan vom Auftreten seiner 

Mannschaft. In der 27.Minute ging der Gast aus Hövelhof mit 1:0 in Führung durch Zimmermann. Bis zur Halbzeit fielen keine Tore 

mehr, sodass die Heimelf mit einem knappen Rückstand in die Kabine ging. 

Nach der Pause geriet das Spiel und das Ergebnis in den Hintergrund. Bei einem Zweikampf in der 52.Minute verletzte sich Jens Keuter 

vom SuS Boke so schwer, sodass die Partie unterbrochen werden musste. "Als Jens den Ball blocken wollte, ist er ganz unglücklich 

umgeknickt und hat sich den Knöchel gebrochen. Das sah nicht so gut aus", so der Boker Trainer. Bis der verletzte Spieler vom 

Krankenwagen abgeholt und das Spiel fortgeführt werden konnte, vergingen 40 Minuten. "Wüsste der Schiedsrichter, dass die 

Unterbrechung sich so hinziehen würde, hätte er das Spiel abgebrochen", sagt Jochem und führt fort: "Der Schiedsrichter wollte den 

Spielverlauf nach der Partie beobachten, sah dann aber, das wir unbeeindruckt von der Verletzung weiter gespielt haben. Daher konnte 

die Partie zu Ende gebracht werden". Boke trat weiter mutig und stark formverbessert auf. Für den Ausgleichstreffer wollte es an diesem 

Abend aber nicht reichen. "Wir hatten Hövelhof richtig gut im Griff und haben mitgespielt. Schade, dass wir nicht belohnt wurden. Ein 

Punkt wäre verdient gewesen", lautet das Fazit von Mike Jochem. 

Kurz vor Schluss verabschiedete sich Matthias Kleinegrauthoff (88.) vom HSV II vorzeitig vom Platz. Er sah die zweite Gelbe Karte 

und fehlt somit seiner Mannschaft im nächsten Heimspiel gegen Büren. 

 

Schiedsrichter: Frank Niggemeier 

Tore: 0:1 Sven Zimmermann (27.) 

 

Platzverweise: Gelb-Rot gegen Matthias Kleinegrauthoff (88./Hövelhofer SV II) 

Sven Zimmermann führte den HSV II mit seinem Treffer zum Auswärtssieg in Boke. F: Kara 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

  

 

HSV – Phönix Höxter 2:1 (1:0) 

Na, das war dann mal ein Spieltag ganz nach unserem Geschmack! Zwar sollte man immer nur auf sich selbst 

schauen, aber wenn einem dann die Ergebnisse der Mitkonkurrenten aus Sabbenhausen und Delbrück auch noch 

in die Karten spielen, ist das natürlich umso schöner. 

Die HSV Frauen grüßen nach einer ordentlichen Teamleistung gegen die bis dato an Eins geführten 

Höxteranerinnen vom Platz an der Sonne! 

Nach der ersten Saisonniederlage in der Vorwoche zeigten sich die Frauen unbeeindruckt und fokussiert. 

Dunschen, Jagdmann, Cott und Austermeier rückten (weitesgehend genesen) zurück in die Startformation. Lienen 

und Wende wurden defensiver eingestellt und machten die linke Seite dicht, so dass Höxter seine Schnelligkeit 

nicht ausspielen konnte. So kamen die HSV Frauen aus einer gut stehenden Abwehr heraus in Hälfte I zu 

diversen Chancen. Der Abschluss und die damit verbundene Torausbeute blieb leider zu bemängeln, weder 

Kersting noch Lindemann trafen aus sehr aussichtsreichen Positionen. Erst ein Vorstoß von Lienen nach schönem 

Pass von Wende brachte das 1:0 in der 39. Minute. 

In Hälfte II verloren die HSV Frauen ein wenig die Ordnung. Höxter erzielte in der 56. Minute den Ausgleich. 

Dieser hielt allerdings nur 4 Minuten an, da Kuberka einen berechtigten Foulelfmeter souverän zur Führung 

verwandelte. In der Folge konnten die HSV Frauen aber nicht mehr an die spielerische Klasse der ersten Halbzeit 

anknüpfen und Gelheut und Jagdmann hatten alle Hände voll zu tun, ihre Abwehrreihe und die Zentrale zu 

koordinieren. Am Ende des Tages muss man aber sagen, dass die HSV Frauen sich zwar knapp, aber aufgrund 

der eindeutigeren Chancen verdient als Sieger und neuer Tabellenführer behaupten konnten! 

Es spielten: Dunschen, Wende, Isaak, Gelheut, Jagdmann, Kuberka, Lienen, Austermeier, Cott, Kersting, 

Lindemann 

Es trafen: Lienen (39`), Kuberka (60`) 
 



 

 

 


